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12 l . Donnerstag den ir Oktober 1864.
Erschei .it wöchentlich dreimal : DicilSIllg , Donnerstag und Samstag . Abannementspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt
und 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionsprcis per gewöhnliche gespaltene Zeile

cder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . Passtilde Beiträgt WrrdtU hoiwrirt .

Geschichtlicher Erinnerung ; - Kalender.
Ilm 13 . Oktober 1801 starb zu Prag Tucho de Brahc , einer der

berühmtesten Astronomen . Er ist als der eigentliche Gründer
der praktischen Astronomie zu betrachten ; doch zeigte er sich als
Gegner des Eopcrnikus und der von diesen, ausgestellten Lehrevon der wahren Bewegung der Himmelskörper .

Am 14 . Oktober 1808 schlug Napoleon I . Las preußische Heer in der
großen Doppelschlacht von Jena und Auerstädt , welche über
das Schicksal aller Länder zwischen Rhein und Elbe entschied .
Fast das ganze preußische Heer , das sich nach der verlorenen
Schlacht in niedrere Abtheilungen trennte , wurde eine Beute
des Siegers . Dreizehn Tage nach der Schlacht zog Napoleonin Berlin ein , und in kurzer Zeit waren fast jämmtliche preußi¬
sche Festungen in den Händen der Franzose » .

Am 14 . Oktober 1809 schloß bald nach der unglücklichen Schlacht von
Wagram Kaiser Franz von Oesterreich mit Napoleon I . den
Frieden von Wien , worin Elfterer etwa 2000 Quadrat -
meilcn mit 3 Millionen Einwohnern abtreten und auch noch
anoere Bedingungen eingchen mußte .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Aus dem Oberland wird gemeldet , daß dort mehrfach die
Trauben erfroren sind.

Deutschland.
— Tie österreichische Regierung geht damit um , Wien zu

befestigen. Ter Schrecken darob ist den Bätern der Stadt in
die Glieder gefahren und der Gemeinderath beschloß bereits zu
protestiren . Die Befestigung der großen Stadt würde wenig¬
stens 30 Millionen Gulden kosten , eine Summe , welche Oester¬
reich bei seiner Geldklemme jedenfalls bester verwenden könnte.
Tie lieben Wiener fragen überhaupt , gegen wen Wien befestigt
werden soll .

Berlin , 6 . Okt . Nücksichtlich des Standes der Friedens -
Unterhandlungen ist seit gestern keine bemerkenswerthe
Wendung eingetreten . Die Sachlage ist zur Zeit folgende .
Dänemark hat , wie die „ Berlingske Titende "

ganz richtig
behauptet , die Theilung der Aktiva im Prinzip nicht
angenommen . Da nun Dänemark dieses Prinzip beharrlich
ablehnt , so ist von den beiden deutschen Mächten der Vorschlag
eines Pauschquantums gemacht worden , über dessen Höhe
bis jetzt auch noch nicht einmal Lermuthungen vorliegen .
In Betreff dieses Vorschlags waren die dänischen Bevoll¬
mächtigten jedoch ohne Instruktion und haben ihn deßhalb
uä ' i-et 'cmeiiäum angenommen . Gleichwohl gibt man sich
hier seit einigen Tagen in Betreff eines baldigen Abschlusses
des Friedens den besten Hoffnungen hin .

Flensburg , 7 . Okt . Ter Prinz -Kommandeur wird nun
doch hier seine Residenz für den Winter halten ; seine Wohnung
ist bereits bestimmt . Das Oberkommando wird mit dem preu¬
ßischen Korpskomniando vereinigt . General Herwarth v . Bitten -
seld übergibt mithin das Kommando des dritten Armmeekorps
in die Hände des Prinzen Friedrich Karl zurück. Ter Prinz wird
die Wohnung des srühern Stadtsekretärs Hargens , eine reizende
Villa aus der unmittelbar hinter der Stadt sich erhebenden
Anhöhe (am - friesischen Wege) , bewohnen . Ter Adjutant des
Prinzen reiste gestern von hier ab , uni den Prinzen abznholen .
Begreiflich herrscht über diese unerwartete Wendung der Tinge
große Freude in der Bürgerschaft .

Aus Holstein , 8 . Tkt . In Kiel ist gestern eine be¬
deutungsvolle Wahlschlacht geschlagen morden . Tie Richtung ,
die seither im schleswig - holsteinischen Verein daselbst herrschte,
in verdrängt , Vorstand und eventuelle Tclcgirte sind mit großer

Mehrheit aus mehr preußenfreundlich , aber durchaus nicht an
nexionistisch gesinnten Männern zusammengesetzt worden . Man
wollte entschieden zeigen , daß die andere Richtung nicht in der
Stadt Kiel ist .

Aarhuus , I . Okt . Generalleutnant v . Falckenstein
traf hier gestern Nachmittag von Berlin wieder ein . Die
Stadt hat jetzt die ganze Einquartierung erhalten , die ihr
nach der letzten Dislokation auferlegt worden war , und die ,
was namentlich die Pferde betrifft , noch größer ist , als
Anfangs berechnet war , nämlich statt 900 , gewiß nicht
unter 1500 — 1600 . Die Mqnnschaftsstärke ist auf 5000 Mann
zu veranschlagen . Das Zentralkomitee hat nach getroffener
Abrede mit dem Amtsrath den Bau eines Stallgebüudes
für 80 Pferde beschlossen , wo auch ein Theil des Wagen¬
parks untergebracht werden soll . — In Veile und dessen
Umgegend erwartete man ebenfalls am Schluß der Woche
eine bedeutende Truppenvermehrung (Oesterreicher ) . Die
Einquartierung wird wahrscheinlich aus 1 Brigadestab und
l Regimentsstab , 2 Bataillonen Infanterie , I Kavallerie -
Brigadestab und 3 Schwadronen Kavallerie , vermutlich
Liechtensteinische Husaren , bestehen .

Braunschweig , 6 . Okt . Heute feiert der Altvater des
deutschen Volksgesangs , Albert Methsessel , seinen 81 . Geburts¬
tag . Zahlreiche Glückwünsche liefen bei dem rüstigen Alten ein.

— In Ulm wird das Theater mit Petroleum beleuchtet.
Durch eine Unvorsichtigkeit zersprangen kürzlich während der
Vorstellung alle 24 Lampen des Lusters . Das Gasöl ent
zündete sich augenblicklich und fiel so als brennender Regen aus
das im Parterre sitzende Publikum . Tie Folgen , die dieses ent¬
setzliche Unglück hervorbrachte , waren furchtbar . Die Kleider der
Damen fingen augenblicklich zu brennen an , und im Ru standen
gegen 20 Tamm in Flammen . Eine der Unglücklichen ist ihren
Wunden erlegen , die anderen sind alle mehr oder weniger vcr
brannt ; auch 9 Herren wurden arg beschädigt.

Frankreich.
— Als am letzten Sonntag der Pariser Eilzug bei Ehasse

vorüberbrauste , wurde ein 3jährigcs Kind aus einen , Wagen Ister
Klasse auf den Tamm geschlendert. Gottes Auge wachte über dem
Kind , daß es unversehrt niedersiel ; es ist sehr gut gekleidet. Tie
Gerichte sind in Bewegung .

Italien .
Turin , 6 . Okt . Laut „ Stampa " erklärt die italienische

Regierung in einem der Konvention beigelegten Protokolle , daß
das Parlament ungehindert sei , seiner Zeit den Beschluß , Rom
zur Hauptstadt Italiens zu machen , zu erneuern . Tie Nach
richt von dem Projekt einer neuen Anleihe von 500 Millionen
und der Abdankung des Königs ist erdichtet.

' Turin , 10 . Okt . Tie Stadt Mailand hat dem War -
chese Joachim Pepoli ein Banket gegeben . Pepoli trank aus
das Wohl der Stadt Turin und sagte u . A . : Ter September
Vertrag sei eine Wohlthat für Italien ; er beeinträchtige keinen
Theil des nationalen Programms . Mit Entrüstung wies Pepoli
die von den Feinden der Regierung ausgespreugten Gerüchte von
Gebietsabtretungen an Frankreich ab .

England .
— Garibaldi 'S Besuch in England hat eine unerwartete

«Folge gehabt ; cs laufen seitdem so viele aus seinen Namen ge
stellte Wechsel auf der Insel um , daß der italienische Held Lssent
lich bekannt gemacht hat , nicht einer sei acht ; denn er habe
keine» einzigen ausgestellt .
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Dänemark .
Kopenhagen , 3 . Okl . Ueber die Verlobung der

Prinzessin Dagmar erfährt man noch manches Interessante .

Es geht aus Allem hervor , daß dre Neigung eine gegen¬

seitige ist . Der Großfürst , welcher schon nach Photographien
ein günstiges Vorurtheil für die Prinzessin gesaßc zu haben

scheint , soll bei der persönlichen Bekanntschaft alle seine

Erwartungen übertroffen gefunden haben . Die Prinzessin

soll von ihrer kaiserlichen Schwiegermutter einen ungemein

herzlichen Brief zum Willkommen als neues Glied der

Familie erhalten haben . Das Perlen - Halsband ist ein

Geschenk des Kaisers , nicht des Großfürsten , man schätzt

seinen Werth auf 80,000 Thaler . Von der Kaiserin soll

sie ein Paar höchst kostbare Diamanten -Armbänder erhalten

haben . Die Vermählung soll erst nach iz Jahren erfolgen ;
den Winter über bleibt die Prinzessin hier und geht zum
Sommer nach Rußland . Der Großsürst wird hier , noch

14 Tage bleiben und vielleicht zu Weihnachten wiederkomiuen .

Kopenhagen , 10 . Okt . „ Faedretandet " zufolge hat

am Samstag und heute Sitzung des Slaatsraths , und gestern

Sitzung des Ministcrraths stattgefunden . Man erwartet den

baldigen Abschluß des Friedens . Dänemark läßt den Herzog -

ihnmern 9 Millionen von ihrem Antheil an den Staats -i

schulden nach .
Schweden und Norwegen .

Aus Norwegen meldet man von schweren Ueberschwem-

immgen . Die Poststraße zwischen Mandat und Christiansseld

stand, , der : „ Skavanger Amtstidende " zufolge , am 94 . SepO

l .0 bis 12 Fuß unter Wasser und die kostbare Brücke über den

Mandalsels wurde sanmtt der Telegraphenleitung zerstört .
' , Griechenland .

Die griechsche Nationalversammlung hat nach Ab¬

schaffung des Senats einen andern , sehr bemerkenswerthen Be¬

schluß gefaßt ; sie hat nämlich die Todesstrafe für politische

Verbrechen abgcschasst. -

Rußland und Polen .
Bon der polnischen Grenze , 3 . Okt . Im benach¬

barten Königreich Polen herrscht zwar Ruhe , da mau in

den letzten Wochen selbst von den Brigantenschaaren , die

ein vollständiges Räuberhandwerk trieben , nichts mehr

gehört hat , aber die Ordnung in der Verwaltung ist darum

lange noch nicht hergestellt , und an eine Versöhnung der

Nationalitäten ist noch gar nicht zu denken . Die Grund¬

besitz - Regulirung ist in 's Leben gerufen , ohne hinlänglich
vorbereitet zu sein ; darum herrscht überall Verwirrung ,
und weil die russischen Beamten ihr Geschäft nicht kennen ,

so sind sowohl Grundherrn als Bauern unzufrieden und

halten sich für übervorthei lt . Wenn dann der Verwaltungs¬
beamte zu der durchgreifenden russischen Maßregel seine

Zuflucht nimmt , so ist der Konflikt fertig . In den kleinen

Städten werden , wie es heißt , die Juden begünstigt , weil

sie sich der Regierung dienstbar beweisen , und die polnischen

Bürger gehen der gänzlichen Verarmung täglich mehr ent¬

gegen . In Warschau stehen die Nationalitäten einander

schroff gegenüber . Die zahlreichen Deutschen sind zwar bei

den hohen russischen Beamten gut angeschrieben , von allen

andern aber werden sie als Stellenverdränger gehaßt , und

das nicht minder von den Polen , die ihnen an Ordnungs -

' inn und Thätigkeit weit nachstehen und außerdem glauben ,
daß sie die Negierung während der Revolution unterstützt
haben . Russen und Polen hassen einander so gründlich ,
daß an eine Versöhnung gar nicht Zu denken ist . Der Trotz
und das Selbstbewußtsein der Polen beleidigt die Russen ,
welche darüber erbittert sind , daß sie sich immer als ein

europäisches Kulturvolk , die Russen dagegen als moskowi -

tische Barbaren ansehen , wozu sie allerdings wenig berechtigt

sind , da in Beziehung aus Leistungen m der Industrie ,
wie in den Wissenschaften die Russen jetzt keineswegs hinter
den Polen zurückstehen . Selbst die neuen Reformen des

Schulwesens , die doch offenbar eine große Wohlthat für
das Land sind , erleiden Angriffe . Man ist unzufrieden
damit , daß fortan alle polnischen Kinder das Russische
erlernen sollen , indem diese Sprache in allen Schulen zum

obligaten Unterrichts - Gegenstand erhoben ist , was bisher
nicht der Fall war , und daß selbst die Mädchen in dein
weiblichem Gymnasium und den Progymnasien nicht davon
ausgeschlossen sind . Man erblickt in dieser Maßregel , wie
in der Gründung eines eigenen russischen Gymnasiums in
Warschau nichts , als ein Mittel , das Land allmählig zu
russisiziren . Auch die Erhöhung der Branntweinsteuer hat
in Polen viele Unzufriedenheit hervorgerufen , denn der
Branntwein ist einmal der unentbehrliche Hauptgenuß des
niedern Polen .

— 101 Kanonenschüsse in Petersburg haben die Verlobung
des russischen Thronfolgers mit der dänischen Prinzessin
Dagmar verkündigt . Wenn dies nur die einzigen Schüsse in

dieser Sache bleiben ! Die Dünen spekulircn darauf , daß ihnen
der russische und englische Schwiegersohn viribus uuitis Schles¬
wig wieder verschaffen .

Afrika .
Aus Algier , 5 . Okt . , kommt die Nachricht , daß die Ko

lonne Lacroix am 30 . September und 2 . Oktober die Auf
ständischen von Bu - Saada und im Kreis Aumale geschlagen
hat . Der Oheim des Bu -Haneza hatte am 30 . Scpiember mit
1500 'Mann den General Jolivet angegriffen , war aber mit

beträchtlichem Verlust znrückgeschlagen worden . Tie Franzosen
hatten dabei 8 » Tobte . Am 2 . Oktober hatte General Detignq
seine Operationen begonnen .

Amerika .
New - Port , 1 . Okt . Der Uuionsgcneral Sheridan

stand , den letzten Nachrichten zufolge , bei Newmarket , welches
von Woodstock . in südlicher Richtung etwa ans halbem Wege
nach HarriÄmrg liegt ,

' erbrütete hei Fischershill 20 Kanonen ,
und nahm 1100 Konsörderirte gefangen . Early zieht sich fort¬
während zurück. Der SUdgeneral Forrest operirt in Sher -

man ' s Rücken , eroberte Athen , und nahm die Besatzung ge¬
fangen . Grant meldet siegreiche Angriffe auf den rechten und
den linken Flügel der Südstaattichen . Seine gesammten neue

sten Operationen waren erfolgreich . Unter Price sind 30,000
Südstaatliche in , Missouri eingefallen , haben Potosie erobert ,
und bedrohten St . Louis . Der Unionsgeneral Rosenkranz
dringt auf eine Volksbewaffnung .

— sin den amerikanischen Südstaaten , foils mit dem

Geld , mit den Nahrungsmitteln und mit den Soldaten Matthäi
am Letzten stehen. Die 200,000 Mann , die im Felde stehen,
sollen absolut die letzten Leute sein , die aufzutreiben sind , dar

unter 15jährige . Knaben und 50jährige Männer . -rO Auch der

Proviant tpjry knapp , Feit die Weldon -Eisenbahn in den Händen
der Feind « ist, ' diknAufnhren fehlen , die Ration des Soldaten ist

auf P Pfund Schinken und j Pfund Mehl verkürzt worden .

Schlimmer noch sind die Einwohner in Richmond , der Haupt¬

stadt d 'ran , sie können oft für viel Geld nichts anftreiben .
" Die

Preise sind, sabesthafl . Ein Mittagessen im Gasthos kostet
20 Dollars nsetwtt 47 fl . ), dafür hat man etwas Bohnen , ein

StückchenwSchweinefleisch - und ein paar Tomaten ; ein Pfund

Schinken kostet-UL ---- 16 Dollars , ein Faß Mehl 6 — 700 Doll . ;
einen Ballen ss? ) -Heu bezahlt man mit 4 — 500 Doll . So

berichtet - "wskfl übertreibend , ein Korrespondent , der noch am

5 . Sept . in Richmond war . Die Vorstädte sind eine Wildniß ,
die Stadt gleicht einem Kirchhof .

Verschiedenes .
Paris . ^ Soll ich dem Herrn die Wangen Herrichten? "

fragte mich gestern der Gehülfe eines Fciscurladeus . — Daß
man die Haare und den Bart „ Herrichten " läßt , das wußte

ich so gut wie ein Anderer ; aber die Backen ? — Ja wohl !

rief ich , um zu erfahren , was geschehen werde . — Sofort eilte

der gewandte Führer . der Schcere und des Brenneisens an ein

Tischchen und kam mit zwei Schminktöpfen und Pinseln bewaff¬
net zurück. — 'Nun war das Rüthsel gelost : die Herr lein

in Paris werden geschminkt wie die Damen , weiß und

roth , damit sic. jugendlich und blühend aussehen , — im offenen
Laden geschminkt.
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Bekanntmachung .
Nr . 11,492 . Der seitherige Bürger¬

meister Michael Nau von Langen¬
steinbach wurde als solcher auf 's Neue
gewühlt , bestätigt und heute verpflichtet ,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Tnrlach , 11 . Oktober 1864 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Spangenberg .

Die Reorganisation des
Feuerwehr - Korps betr .

- werden sämmtliche Mitglieder
, des „freiwilligen Fenerlösch-
X 2 Korps " auf

Samstag , IS . Oktober ,
Abends 7j Uhr ,

R Zur Publikation der neuen
Statuten und Erklärung über

das fernere Verbleiben im Korps in
das Rathhaus eingeladen .

Durlach , 11 . Oktober 1864 .
Der Gemeinderath .

Wahrer .
S i e g r i st .

Aecker - Versteigerung .
sDurlach . s Amtsbot Andreas Betz

in Karlsruhe läßt
Montag , den 17 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhaus im Wege öffentlicher
Steigerung zum Verkauf bringen :

Aecke r .
1 .

36 Ruthen alten oder 79 Ruthen 50 Fuß
neuen Maßes aus dem Lohn , neben Gabriel
Kleiber ' s und Wachtmeister Steinmetz Wtw .

2 .
1 Viertel 6 Ruthen alten oder 1 Viertel

1 Ruthe 50 Fuß neue : : Maßes im Kcnne-

thal und Bauscrt , neben Ludwig Ritter und
Jakob Fleischmanu

's Wiktwe .
3 .

1 Viertel 31s Ruthen alten oder 1 Viertel
54 Ruthen 5lf Fuß neuen Maßes im

Sausteigerield , neben Schlosser Reitmeier
und Gewann .

Durlach , 10 . Oktober 1864 .
Bürgermeisteramt .

W a h re r .
2 ) 1 . Siegrist .

Aecker - Verpachtung .
^ sDurlach .) Leimfabrikant Martin

Dötting er dahier läßt
Montag , den 17 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nathhaus im Wege öffent¬
licher Steigerung auf sechs Jahre
verpachten :

Aecker :
1 .

1 Morgen 1 Viertel 6 Ruthen alten
oder 1 Morgen 54 Ruthen 96 Fuß
neuen Maßes im Rosengärtle , einseits
Schloßverwalter Heer 's Wittwe , ander¬
seits Jakob Kunzmann 's Wittwe .

2 .
1 Morgen 1 Viertel 3j Ruthen alten

oder 1 Morgen 49 Ruthen 45 Fuß
neuen Maßes auf den Lissen , einseits
Schlosser Ritter , anderseits Tabak -
Fabrikant Haßlinger .

3.
1 Viertel 15 Ruthen alten .(oder

1 Viertel 21 Ruthen 47 Fuß neuen
Maßes daselbst, einseits Georg Ritters -
Hofer , anderseits Spitalgut , mit einem
tragbaren Obskbaum.

4.
2 Viertel 6 Ruthen alten oder

1 Viertel 89 Ruthen 94 Fuß neuen
Maßes auf dem Schänzle bei Aue , ein¬
seits Christian Bull , anderseits Winden -
macher Manz Ehefrau .

5 .
1 Morgen 12 Ruthen alten oder

3 Viertel 79 Ruthen 88 Fuß neuen
Maßes auf dem breiten Wasen , mit
2 tragbaren Obstbäumen,einseitsBrunnen -
macher Goldschmidt , anderseits Oekonom
Heinrich Steinmetz .

Durlach , 10 . Oktober 1864 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 ) l . Siegrist .

Liegenschafts -Verpachtung .
sTurlach .^ Bäcker Friedr . M ä r k e r

von hier läßt
Montag , den 17 . Oktober .

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nathhause im Wege ösfegt-
sicher Steigerung auf sechs Jahre
verpachten : -

Acker .
1 .

1 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen alten
oder 1 Morgen 93 Ruthen 88 Fuß
neuen Maßes aus dem breiten Wasen ,
einsecks Philipp Rittershofer , anderseits
Müller Walter von Grötzingeu ( in zwei
Abtheilungen ).

. . Miefen .' '
2 .

2 Viertel 20 Ruthen alten oder
2 Viertel 20 Ruthen 86 Fuß neuen
Maßes ans Ser nwern Hub , einseits
Adam Heidt , anderseits Christof Habich.

3.
1 Morgen alten oder 3 Viertel

53 Ruthen 37 Fuß neuen Maßes auf
der Breit , einseits Philipp Rittershofer ,
anderseits Heinrich Morlock.

Durlach , 11 . Oktober 1864 .
Bürgermeisteramt .

W ahrer
2) 1 . Siegrist .

Wilferdingen .

Liegenschafts - Versteigerung .
Richterlicher Anordnung zu Folge

werden der Barbara Dittler , grb
Richter von Wilferdingen am

Montag , den 51 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause daselbst nach-
beschriebeue Liegenschaften öffentlich an
den Meistbietenden versteigert und wenn
der Anschlag oder darüber geboten wird ,
endgiltig zugeschlagen, als :

1 Morgen 12 Ruthen der sogenannte
Remchingerhof , auf der Gemarkung
Wilferdingen gelegen , bestehend in
dem zweistöckigen Maierhaus , der
Zehntscheuer , der Scheuer und dem
Schafstall , dem Stall und den
Schweinställen , dem Wasch - und
Backhaus und der Hofraithe , zu¬
sammen ein Ganzes bildend und
zunächst dem Bahnhof gelegen, neben
der Straße zum Bahnhof und dem
Ackerfeld , vornen die Landstraße ,
hinten das Ackerfeld . Das Ganze ,
das sich zu einem größer » Geschäfts¬
betrieb eignen wurde , insbesondere
zu einer Spedition oder einer
Wirthschaft , da es den Bahnhos -

'Gebäuden beinahe gegenüber liegt ;
zusammen ta -xirt zu 3000 fl .

Langensteinbach , 17 . Sept . 1864 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Albert Kaiser , Notar .

Pferch -Versteigerung .
^ sDnrlach . s Nächsten

Samstag , 15 . d . M .,
" Nachmittags 3 Uhr ,

"" rd in>. hiesigen Rath
Hause dir "Pferch aus wei¬

tere vierzehn
'

Tage In öffentlicher Steige
rnng vergeben .

Bekanntmachung .
Der Unterzeichnete hält seinen Amts¬

tag
'
jedön Freitag und ist au diesem

Tag immer auf seinem Geschäftszimmer
anzutreffen , was gemäß ß , 28. der
Geschäftsordnung , Reg .-Bl . Nri Xl -111 .,
Seite 551 , hiermit zur öffentlichen
Keuntniß gebracht -Wirde

Langensteinbach , l . Oktober 1864 .
Ulbert Kaiser ,

2)2 . Distriktsnötar . ,' »r - l- - - ^

Trauben - Versteigerung .
sDurlach .ff Am Donnerstag de »

! 5 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr ,
läßt der Unterzeichnete den Erwachs der

niarkgrästichen Reben am Thurmberg auf
dem Platze selbst öffentlich versteigern , wozu
die Liebhaber srenndlichft Ungeladen sind .

Angustenberg , 9 . Oktober 1861 .
Wilhelm Jung »

2)2 - Gntspüchter.

Bekanntmachung .
Aden Dienstag bin ich auf hiesigem

Rathhaus : anzutreffen .
Durlach , 5 . Oktober 1864 .

Wahrer . Notar .

Gcldanerdieten .
Der Heitigensond zu Äösch-

^ HHbach hat gegen vorschriftsmäßige
^ SVersulfkrnng bis mitte Oktober

d . US . 1100 bis 1250 sl.
im Ausleihen bereit .

verkaufen .
Ein Klavier ist billig

zu verkaufen ; Näheres zu
erfragen im Kontor d . Bl .
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Aachener und Münchener
Feuer Verficherungs Gesellschaft .

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden
Resultaten des Rechnungs - Abschlusses für das Jahr 1863 :

Grundkapital . . . .
Prämien - und Zinseneinnahme für 1863

(sxd . der Prämien für spätere Jahre )
Prämien - Reserven

Versicherungen in Kraft am Schluß des
Jahres 1863 . . . . „ 1,755,351,497 . — .

Die Gesellschaft versichert Mobilien aller Art und das von der Landes -
Anftalt nicht versicherte Gebüudefünstel .

Ale Agenten der Gesellschaft :
Leopold Straub , Kaufmann in Durlach .
Jgn . Baureithel , Gemeinderath in Ettlingen .

Fl - 5,250,000 . — .

3,382,841 . 34 .
,, 4,909,258 . 26 .

Fl - 13,542,100 ^ — .

Verkauf .
Gutes Oberländer

Kirschen- und Zwetschgen -Wasser
ist zu den billigsten Preisen zu verkaufen

bei Herrn Echtle , Bahnmeister ,
Mittelstraße Nr . 15 dahier .

Kauf - Gesuch .
Es wird ein kleiner Kochofen zu

miethen gesucht ; Anerbieten nimmt das
Kontor dieses Blattes entgegen .

Zu verkaufen .
Ein bereits ganz neuer Küchenherd ,

zur Holz - und Steinkohlen - Feuerung ,
mit Bratosen und Wasserschiff , ist wegen
Wegzug billig zu verkaufen im 2 . Stock
bei Anstreicher Zittel

' s Wittwe dahier .

Empfehlung .
Bei Unterzeichnetem sind alle Sorten

Filzschuhe und Stiefel , sowie auch
Litzen - und Salbandschuhe und
Stiefel zu haben.

August Renz ,
_

Stricker in Durlach .

Anzeig e.
Auch dieses Jahr werden wieder

Gänse - Ltlwrn
angekauft und sehr gut bezahlt von

Christian Forschner s Frau
vor dem Baslerthor .

Feuerwehr Zurtm
sind billigst zu haben

bei K . Mayer ,
2 ) 2 ._ Posamentier in Durlach .

Mädchen,
welche das Weiß nähen zu erlernen

wünschen , können jederzeit eintreten bei
Frau Schirnunach er Biircklin dahier .

Zu vermiethen .
Im Alleehaus bei Durlach sind

auf den 23 . Oktober zwei Wohnungen
zu vermiethen . 2 )2 .

Empfehlung.
sDurlach .) Aus bevorstehende Wein¬

lese wie auch zu jedem andern Vergnügen
empfiehlt verschiedene beliebte

Feuerwerkskorper ,
sowie Cigarren mit Strahlfeuer ,
per Stück 2 kr.

Fxanz Weißinger .
Kunstfeuerwerker .

Kronenstraße Nro . 35 .

Obstwein -Verkauf .
Guter Aepfelmost , ü 10 kr . per Maas ;

feinster Borstorfer Aepfeklvein , ü 24 kr.

per Maas , empfiehlt
L . Mvrlock zum Engel ,

2 ) 2 . in Dur lach .

Empfehlung .
Ein Mädchen empfiehlt sich im

Kleidermachen u . Weißlichen
in und außer dem Hause ; zu erfragen
bei Schuhmacher

Wilhelm Raquot
3)2 . an der Kirche .

L Am 15 . Oktober d . I . K
Z findet die Ziehung des neuen Z

z Staatsprämien -Anlehens ?
A . statt , welches in seiner Gesammthcit 400,000 ^
K. Treffer , worunter sich solche von 5 mal Z
» 60,000,8, !>a, .j0,0 <) 0,4i „ al '04,000 , K
A 14 mal ^ 0,000 , Ui mal .j .>,MX », §

§ 0 mal A2 000 , 14 nial tiO 000 , Z
4 inal 24 000 , 22 mal 20,000, »

» 8 inal 18,000 , 4 mal » 6,000 , ^

Z 13 mal » 4,000 , » 0,000 , 6,000 , K
K 4 <»00 Fvs . n s. w . befinden . »
K Für obige Ziehung koüct 1 Loos mit »G
? Serie - und Gewinn - Nunnner 30 kr . — ?
ZS Loose kosten fl. 2 . - 10 Loose fl . 4 . — Z
» IS Loose fl . 6 . stz
Z Gefällige Aufträge werde » gegen Ein - Z
Z scndung des Betrages , Postnachnahme oder Z
K Posteinzahlnkig , proinpt lind gewistenbaft »
.st ausgrführt , Pcrloosungspkänc ten 2' rstcl - s

Z lungcn bcigefügt und die Ziehungs - Listen A
» » nentgcldiich zugcfandt . Man beliebe sich H><

^ daher baldigst zu wenden an »

Z Ilojui i« ! » SZavti, Z
K Staaiseffckten -Handlnng
A — 6 . in Frankfurt a . M . Z^ » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » <>«>» » » «

Redaktion , Truck und Verlag von A . Dups .

Auriachcr Schützengesellschaft.
Die verehrtichen Piitglieder

werden hierdurch benachrich
ligt , daß die regelmäßigen
Schießübungen nun für dieses

-ahr geschlossen sind .

S >» » le» »fe» ,
ein , ist zu verkaufen , der sich zu Steinkohlen -

Feuerung eignet .
Auch sind circa 250 Zentner Zucker »

Niiben zu verkaufen
bei G . Benkeudörfer

2 ) 2 . znm ^ Zähringerhos " .

Logis zu vermiethen .
Zwei bis drei kleinere Ltogis hat

zu vermietheu
Ernst Gehres

zur Augustenburg in Grötzingen .

Zu verkaufen .
Ein großer Saulenofen sammt

Trommel und Rohr ist zu verkaufen ;
wo , sagt das Kontor dieses Blattes .

vr . kattisoii 's

Heil - und Präservativmittel gegen 1» iel >t un <»
klinumuti ^ invn aller Art , als : Gesichts - ,
Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hgnd -
nndKnicgicht, ' Magen - und Unterleibsschmerzen ,
Rücken- und Lendenschmerz re . re .

Ganze Pakete 30 kr. Halbe Pakete 16 kr .
Gebrauchsanweisungen und Zeugnisse werden

gratis abgegeben . ' ,>
Allein iichk bei Julius Löffel in Durlach .

Zeugnisse .
Ter Unterzeichnete hatte seit sieben Jahren

die unsäglichsten Schmerzen im Unken Schenkel
zu erdulden , welche sich in letzterer Zeit noch
über niedrere Tkcile des Körpers verbreiteten .
Da ward ich endlich — alles seither Angewandte
nicht Abhilfe bringend — durch ein Zeitungs¬
blatt auf die vr . kuttiuoü 's Glchttvatkr auf¬
merksam gemacht . Gar nicht ahnend , daß diese
Äichtwatte eine so überraschend schnelle Wirkung
Hervorbringen werde , ließ ich ein Paket , bloß
um ikri Wirkung zu prüfen , kommen , und legte
vor Schlafengehen dasselbe auf die Stelle , wo
ich schon lange die brennendsten Schmerzen hatte
erdulden müssen . Früh beim Aufstehen war mein
Schmerz verschwunden ! aber nun zogen wieder

. Schmerzen im rechten Beine , zechten Arm , Hand
und Fin

'
ger umher . Nasch legte ich die Watte

auf die schmerzhaftesten Stellen und nach mehreren
Stunden hatten auch diese aufgehött .

Gar oft und viel litt ich auch an starkem Brust¬
krampf ; seit des Gebrauches dieser Gichtwatte
halte ich auch noch keinen Anfall wieder perspürt .
Ich empfehle auf das Dringendste diese vortreff¬
liche Gichtwatte allen an rheumatischen Schmerzen
Leidenden , sic mögen ihren Sitz haben wo sie
wollen , Indem es noch dazu ein so wohlfeiles ,
als wohlthättges Hilfsmittel für sie werden kann ,
wie für mich. Ich selbst laste diese Watte nie
mehr von mir , damit ick gcwastnet bin , wenn

.je wieder ein Anfall kommen sollte .
Nindorf , bei Neustadt a . d . Saale ,

den 8 . März 1862 .
Chr. Weigand , Lehrer.

Vor einiger Zeit hatte ich die unsäglichsten
Schmerzen im Halse , so daß ich kaum noch
Flüssigkeiten zu mir nehmen konnte , ich nahm
tt' 0 » 4)r . 1' uttison 'L Gicktwaite , umhüllte am
Abend den Hals ; am Morgen waren die Schmerzen
gänzlich verschwunden .

Rapperswyl , 17 . März 1863 .

_ _ Jb . Oehringcr.
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